
Soeben eröffnet!

Zehn neue österreichische
China Dinner Sets.

Die allernenesten Haviland Dekorationen. 190
Stücke zum Set ; werth 819.00, speziell

812.98 das Set.

Neuer Laden,

I. H. Ladtvig. 310 Lackawanna Ave.

Ftnleys^»

Spezielle Ausstellung für
diese Woche vou

Braut und Abend

Netz und
Spitzen

Gewändern.
Das seim.aiWfertigte Spitze»

Gewand zeigt wieder einmal seine
Stärke als ein praktisches Gewand.

Das gesammte Spitzengewand,
separater Nack, die knrze Jacke,
erfreuen sich einer auhergewöhn-
liehen Gunst.

Unter den prominenten Typen
von Spitzen werden gezeigt die

?Lierre." ..3"sch."
?Point de Gaze,"

?Prineeß' und

..Chantilly."

Nene Linie von All-over Retzen
und Spitzen Vesätze.

und SR2

Lackawanna Avenue,

Fragt Euren Grocer sllr ,Lindner' S
Brod/ gebacken mit

?Marvel Mehl"
In Lindner'S Bäck-r-i, 211 O, Drinker

Unsere Linie von

Heizöfen
Luick.

Gebrüder Scheuer'B
»eyftone

Cracker- ° EakeS
lv ä ck « r e t ,

Stb und iit? Brook Etraß
gegenüber der Knopf-Fabrik,

Ebenso Brod jeder Art

Stadt und County.

werden.
Die Nachtschulen der Stadt wer-

den nächsten Montag Abend um halb 8

Uhr eröffnet werden.
Henry Myrlle, ein Deserteur von

der Ver. Staaten Marine, wurde
Sonntag an Center Straße durch Poli-
zist Boland verhaftet.

Alle Arten Rheumatismus werden

leicht kurirt durch den Gebrauch von St.
Jakobs Oel. welche» de» Meisterheil- !
mittel ist. DaS beste Mittel ist immer

Der Vorrath von Eis soll hier '
und in der Nachbarschaft so gering sein, I
daß eine Knappheit eintreten wird, j
wenn das warme Welter noch eine Zeit !
lang anhält. l

An Stelle des schwer erkrankten >
Achtb. Joseph A. Scranton ist am
Donnerstag Reese G. Brooks als Vor» l
sitzer des republikanischen County Comi- '
teS erwählt worden. i

Die Einnahmen des hiesigen In-
laudsteüer Amtes sllr den verflossenen >
Monat detrugen insgesammt 5133,597.- >
2t>, oder nahezu 59,lXX> mehr als im >
gleichen Monat des Vorjahres.

Die Amtsstube des städtischen >
Schatzmeister» ist mit einem Alarm ver- >

sehen worden, durch welchen man das

Polizei Hauptquartier sofort alarmiren l
kann, wen» etwas in derselbe» vorfällt. !

Während im Monat August die

Polizeistrase» die Summe von 52,91».- "
75 erreichten, zeigt der verflossene Mo- "

selben betrugen nur 51,320. Verhaft-
ungen wurden 221 vorgenommen.

Die Laurel Linie hat das Projekt !
aufgegeben, von ihrer Bahnstation nach

Companie ihre Züge einfahren zu lassen
und die zu dem Zwecke gemachte Oefs-
nung in der Stützmauer wird nunmehr
auch vermauert.

James P. Dickson, der frühere
Präsident der Dickson Manufaktur

Supt. Brown vom Bureau der Bauin.
spektion wurden im letzten Monat 91

Bauscheine verausgabt. 5277 an Spor-
teln eingenommen und der veranschlagte
Werth der Neubauten ist 5139,965.
Dieses ist eine Abnahme gegen den

vorhergehenden Monat.
Der Auditor General de» Staate»

hat entschieden, daß Brauer auch eine
County Steuer zu bezahlen haben,
trotzdem sie eine Staat» Steuer bezah-
len. Mehrere hiesige Brauer warfen
die Frage auf und eine Entscheidung
wurde dann von dem Auditor General
an den County Anwalt gesandt.

Millionen von Flaschen, welche
sämmtlich in Dr. Richter'S eigene»
Glashütten hergestellt werde», sind jedes

Jahr erforderlich für den Umsatz von
, ?Anker Pain Expeller", dem beste»

Mittel gegen rheumatische und an-
dere Schmerzen. Diese Thatsache

, spricht sllr sich selbst. Nur 25 und 50

Cents.
KS" Unterricht im Klavierspiel er-

theilt unter günstigen Bedingungen
« Fräulein Str.

Herr Jakob F. Hetze! von Olive
Straße liegt gefährlich erkrankt dar-
nieder.

von Pine Straße wurden am Sonntag

durch die Geburt eines Töchterleins
beglückt.

Frau Christ. Schlotterbeck von

Adams Avenue (Dunmore Seite), ist
schon seit mehreren Wochen unpäßlich

Familie nicht wenig.
i!aut dem Bericht des Supt.

Ferber vom Bureau der Brände gab es
im verflossenen Monat 28 Feueralarme
und 26v Gallonen Chemikalien wurden
verbraucht.

die als Dienstmädchen bei H. GoldS-

und dann 55» Dollar» gestohlen haben
soll, wnrde Dienstag sllr ihr gerichtliches

Erscheinen unter 55<X> Bürgschaft ge-
stellt.

Der ZeitungStriiger Tony Tabora
wurde letzte Woche dabei erwischt, als

Urtheils.

damit Passanten gulen Durchgang er-

halten. ES ist gegen die Versperrung
wieder Klage gesllhrt worden.

Adam Thompson, einer der ersten
Pioniere der Stadt, der seit den letzten

Adams Avenue wohnhast war, starb
Montag Nachmittag im Alter von 84

Jahren. Der Verstorbene war in

wohlbekannt.
Der Knabe William Leitner, der

Montags zuvortu» einer Lunchstube an

Beatrice McLloSkey und Mary l
Casey, zwei weiße Frauen, die mit den ,
Negern John Rex und JaincS Battle
in de» ersteren Zimmer an Kreßler
Court srüh Dienstag Morgen verhaslet
wurde», sind später schwer bestraft !
worden. Rex erhielt 55» und die an- ,

von Kriminal Gericht, die am nächsten >
Montag beginnt, stehen 55v Fälle zur
Erledigung aus dem Verzeichnis daru»>

dreizehn gegen die .Schwarze Hand"
Gesellen Paul Trappi und Guiseppi
Cogliano, und viele andere von allge-

dcn lausenden Termin: Präsident,
Charles Greiner! Vice - Präsidentin,
Olive Bohn ; Sekrelärin, May Vewert;
Schatzmeister, Edward Müller ; Direk-
tor, Pros. Musäus. Es wurde auch
beschlossen, nächste Montag Nacht einen
Ausflug abzuhalten, zu welchem Freuu-

sie am Montag, eine Suspension ein.
treten zn lassen. Die Arbeitseinstellung

betrifft etwa llx> Männer. Sie wollen

einen flachen Lohn von »3.25 den Tag,
während die Meister eine gleitende
Skala von 52.75 bis »3.25 den Tag
oder Arbitration osserirten.

ES hieß letzte Woche, daß Advokat
A. D. Wale» von Binghamton seine
Klage sllr 525».<xx> gegen Präsident
Mitchell von den Vereinigten Gruben-
arbeitern fallen lassen würde, weil er

angeblich eingesehen habe, daß er mit
derselben doch nicht erfolgreich sei»
wurde, doch erklärte Wale» später, daß
dieses nicht der Fall sei. Die Klage
erfolgte, weil Wale» angeblich den Plan
lieferte, um den großen Minerstreik in

i 1302 zu beenden.

Fay Lohner. Vormann in der

Barbierstube unter der TraderS
' National Bank, hat sich unsichtbar
> gemacht und eS heißt, daß er nicht allein
> seine ihm erst vor sechs Monaten ange-
> traute Gattin im Stich ließ, sondern
> daß er auch die Geldschublade beraubte
' und seine Mitarbeiter um verschiedene

r Werkzeuge bestahl. Der Eigenthllmer
> der Barbierstube bemerkte am Freitag

Nacht, daß nicht alles richtig war und

- da Lvhncr sich bis Montag noch nicht
, eingestellt hatte, so nahm er an, daß

dieser der.Dieb sei. zMHg

Coroner Stein'S Bericht für den
verflossene» Monat zeigt, daß er sieben
Unfälle, einen Selbstmord und sieben
verschiedentliche Fälle untersuchte.

Herr Fred. H. Widmaycr, der be-
liebte Teller der TraderS Bank, wurde
am Freitag in New Uork mit Frl. Jen-
nie Murray getraut. Er hat eine
Stellung in New Jork erhalten und da«
Paar wird dort seine Heimath machen.

Companieen A und K des 13.'R-
egimenteS fuhren heule Morgen 5 Uhr
nach Harrisburg, um an der Milizpa.
Rade gelegentlich der heute erfolgenden

Kunst spottete und sich immer mehr aus.
breitete, so daß als letzle Hülse letzte
Woche das Glied abgenommen werden

Depuly Anwalt General Friedrich
W. Fleitz erhiell Samstag Nacht, als er
im Nay Aug Park ei» Automobil ver-

sollte.

Der I« Jahre alte William AmoS,

besehl sucht.

Für das Altenheim, das Martin
Maloncy von erbauen

Brand zur Folge, doch ehe die durch
Kasten 86 alarmirte Feuerwehr eintraf,
waren die unbedeutenden Klammen
durch ein Paar Cimer Wasser gelöscht
worden.

beklagten, die dann einschritt und lue
Ruhestörer verhaftete. Bei dem folgen-
den Verhör bezahlten die Berhaslclen

wurden sie für ihr gericht-

licheS Erscheinen unter je 52W Bürg-
schaft gestellt.

stag für ihr unordentliches Betragen be-
straft, ersterer 510 und letzterer kW,
sammt Kosten.

Die Brüder John und Henry
McMahon, welche Freitag Nach! wegen

ergab es sich, daß die Kerle die Sachen

Bürgschaft für ihr gerichtliches
Erscheinen gestellt wurden.

Ein junger Mann namens Arthur

elwa zwei Dutzend Säcke unter seinem
Arm hatte. Polizist Smith verfolgte
den Kerl und dieser suchte zu entfliehen,
fiel aber nieder und brach sich den rech-

! Arzt setzte ihm in der Polizcistalion den
, Arm und dann wurde er entlassen,

nachdem er versprochen hatte, nach ein-
! getretener Heilung sich wieder einzu-

stellen.
.

Hat es keinen Zweck?
Wenn man Rekruten oder Mitglieder

für den ?Deutsch-Amerikanischer Zen-
tral Bund" zu werben sucht, begegnet
man oft dem Einwurfe- ?ES hat ja

doch keinen Zweck?" DaS ist unsere»
Erachten« ei» Irrthum und wir glau-
ben, denselben schon jetzt an der Hand
von Thatsachen widerlegen zu können,
obgleich der hiesig? Zweig des Bundes
erst einige Monate alt ist und noch in
den ersten Kinderschuhen steht.

Zuerst möchten wir auf das harmo-
nische Zusammenwirken der hiesigen
Gesangvereine hinweisen, welches schon
verschiedenllich in dem Vortrage von
Massenchören seinen Ausdruck gesunden
hat. Es haben dabei nicht nur die deut-

mitgewirkt, sondern auch unsere schwei-
zer Mitbürger haben dem Rufe sreudig

Fohe geleistet und die Grlltll Gesang-

? Halen gezeigt, daß sie ihre Siammes.
Angehörigkeil trotz Jahrhunderte langer
Trennung vom Mutterlande noch nicht

vergessen haben und nicht vergessen wol-
len. Das aber ist. wie uns scheint, ein
gewichtiger Schritt zur Bildung einer
Sänger-Vereinigung, welche hossenllich

uns die Feier de» ?Deut-
sche» Tag" in Wilkesbarre, die soeben
ihren Abschluß gefunden. Es wird kaum

stellen wollen? daß ohne den Deutschen
Bund eine solche möglich gewesen
wäre: und daß ferner das Deutschthum
von Scranton, PittSton, Wilkesbarre,
Hazleto» u. f. w. einen so regen Antheil
an dem Feste genommen haben würde,
wenn sich nicht insolge der Agitation des
Deutschen Bundes immer mehr die
derzeuguug Bah» bräche, sind

Brüder», in keiner Noth unS trennen
und Gefahr!" DaS ist Erfolg No. 2.

Doch bleiben wir dabei nicht stehen.
Das deutsche VereinSlcben von Scran-
ton irrt seit beiläufig einem halben
Jahrhundert heimathsloS umher und
hat keine Stätte, wo es sein Haupt mit
dem Bewußtsein niederlegen könnte:
?Dies ist mein Heim!" ES ist vorläu-
fig nur noch Gedanke, Wunsch

geschehen können. jetzt aber zu
Ipär dazu ist. Die Stadt Philadelphia
liesert den Beweis vom Gegentheil.
Tort war da« Deuischihum vor sünszig
Jahren zahlreich, einflußreich und au»>

werden.
Da«, lieber Leser, ist wohl vorerst

noch ei» Traum, wenn er aber ver-

durch die thatkräftige Agitation des

Deutschen Bund geschehen. Im nebli-
gen nicht» für ungut!

Fritz Wagner.
Als Nachtrag zu obigem Artikel

möchten wir hier noch folgendes znfügen:

lnng. Am vierten und letzten Tage der
Geschäftssitzung erstattete das Resolu-
tionScomite seinen Bericht und empsahl

miteS über Beschlüsse würd? gutgehei-
ßen.

Dieser Beschluß bedeutet einen Zu-
wach» an den Deutsch-Amerikanischen
National Bund von wenigsten» einer
halben Million Mitglieder, deren Füh-

chen Kundgebungen gegenüber dars man
wohl nochmals die Frage stellen: ?Hates keinen Zweck?"
lla IN Sladt Toled«.^

i > ndunt >li si» jltin Fall

>c
i?

DaS Thal abwart«.

Taylor.?Der 3jährige Willie, Sohn
des Ehepaares John King von Oak

Verletzungen davon" denen er nach kur-
zer Zeit im Hospiial erlag. Sonntag
ist als Besuchstag im Taylor Hospital
sestgesetzt worden. Die Vackawanna
Companie zahlte gestern die Arbeiter an
den Taylor. Pyne, Holden und Natio-
nal Zechen.?Das Scheibenschießen des

Wilhelm Tell Schützen Club am Sam-
stag war i» jeder Hinsicht eine ersolg-
reiche Festlichkeit und es wurden gegen
550 in Preisen vertheilt. Die Gewin-
ner waren folgende Schützen mit den

beigefügten Punkten: John Deininqer

K». Uliich Horger 67, Joyn Horger >',7.
Caspar Taiinler KV, Arnold Moor 64,
John Schild 62, Jakob Deininger 6».
George Gibbs 6». Caspar Schild 58.
Ein Wcttschicßen für Personen über 50
Jahre hatte folgendes Resultat: Caspar
Ott 53, John Weibel sr. 48. Alexander

jungob alt, sllr wärmere Kleidungstücke.
Fluhmann >d Weibel haben sie.

Richard V., da» 15 Monate alte

Freitag Morgen und wurde Zonntag
im Forest Hill Friedhofe beerdigt.

? Der 35 Jahre alte Thomas

Wohnung todt aufgefunden und Coro-
ner Stein stellte fest, daß der Mann
einem Herzschlag erlegen war.

Onkel, M.^^Files von Clay Avenue

wollte und die Thüre schon geössnet
hatte. Anstalt aber erschreckt die Flucht
zu ergreifen, warf sich die junge
muthige Dame mit solcher Wucht
gegen die Thür, daß der Eindringling

ihren Onkel von dem Borsall in Kennt-
niß setzte. Der Kerl hatte sich mittler-
weile nnsichlbar gemacht.

Letzter Rcgislrations'
Tag.

Wer noch nicht rcgistriit ist, sollte
nicht vergessen, daß der letzte Rcgisrra-

nemlich: Der letzte Tag zur Bezahlung
einer solchen Steuer ist morgen (Freitag),
also dreißig Tage vor der Wahl. Ber-
gefset auch dieses nicht!

Spezialitäten
in unserer Haushalt-Abtheilung im Erdgeschoß.

Am Tonncrstag, Freitag, Zamstag nnd Montag,

Spitzenvorhänge Streiter. Aus dem feinsten Materiale gemacht, genau justirt.

Muster No. 8, guter Werth zu 89 Cent», speziell sllr 75 Cent».?Muster
No. 7, guter Werth K 1.00, speziell für 89 Cent».?Muster No. 5, guter

Werth zuK 1.50, speziell zu 51.39. ..

Bügelbretter sür Manschetten und Busentaillen. Sehr stark von hübschem Holze
gemacht. Wohl werlh 25 Cents, speziell sür 18 Cents.

Blecherne Wäschekefsel, ohne Deckel. No. 8 Größe, sehr dauerhaft au» starkem
Blech gemacht. Guter Werth zy 49 Cent», speziell für 35 Cent». _

Kleinere Wäsche-Körbe. Werth 50 Cent», speziell zu 44 Cents.
Cocoa Thürmatten. Tief gewoben, gefällige Form. Speziell für 33 Cents. Z
Corkgefütterte Esflgkrahnen. Werth 10 Cents, speziell sllr 8 Cent».

Extra schwere, lackirle Mehlbehiilter. 5» Pfund Größe, «9 CenlS, guter Werth
zu 75 Cents.?li« Pfund Größe, werth sl.<xi. speziell sllr 89

Toiletten-Bügeleisen, nickelplaltirt. Gerade das Ding, um allerlei Sachen da-
mit zu bllgeln. Regulär 25, speziell für 19 Cents.

I. D. Williams S 5 Bro. Co.
Nur lil bis !!? Washington Avenue.

Man bilde sich nicht cm.

II?. öilllitsr'L Axxslls?

?. «IOSI'LR Sc 00..
215 ?sarl Ltrost, New ?ork.

Deutsche Briefliste.
Frau Vizzie Ähren«, Augusts Castle No.

388. K. of G. E..1
Dr. C. F. Dull. ' Frau F. W. Frank,
Io». I. Gras. Frau A. Henry,
Beisie Jakobs, Harry Krause.
In». Klene. Francis Miller,
Ambrose Miller, A. Martin,
I. A, Martin. Ch. Millner,
M- A. Most. M. Ottenheimer,
I. F. Rohrbach. Maude Repp,
MaryA.Schonener, S. Silverblolt.
E. Schlager, F. Summers,
T. Silverblolt, Walter T. Tuer,
H. W. Wietand, Fr. Weinberg.
Mr. Wilbruih, Albert Wilkelm,

I. S. Ziegler.

Polizei Sergant W. H. Burke ist
gefährlich erkrankt. D«»

Holderwein.

N Notha ct e r, Vlenbuin, Pa^
Mädchen verlangt.

».'ohn. Zu melden No. Z2l Taylor Avenue.

Große schwäbische Kirchweih,

schwäbischen Är.-Unsl.-Verei»,

Am Montag, de« 22. Oktober ISA».
TickctS, 2.1 CcntS.

Alt
Metdelvrrg.

l
Larte, I'sdle d'kote

von 12?2 Uhr Nachmittags.

Albert Aenke, Eigenth.j

SNV-2IV Penn Avenue.

Silverftone,
Praktischer Optiker,

22Z Lackawanna Ave.


